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Die BG Febro kam in der 
Basketball-Regionalliga Nord 
der Herren im siebten Anlauf 
zum ersten Sieg bei der Reserve 
des Mitteldeutschen BC. Der 
84:76 (44:50)-Erfolg war enorm 
wichtig, da auch die direkten 
Konkurrenten Itzehoe und 
Bramfeld ihre Spiele gewan-
nen. Beste Scorer waren Febro 
Eagle Perica Simic  und Darien 
Imon Chavis vom MBC mit je 
27 Punkten. 

Von Peter Bogel

Halle/Saale. Mit dem fünften 
Saisonauswärtserfolg sicherte 
das Team von BG-Coach Micha-
el Mai Tabellenrang  sieben mit 
16:20 Punkten. Vier Spieltage 
vor Saisonende haben die Eagles 
sechs Punkte Vorsprung zum 
Abstiegsplatz elf, aber den Klas-
senerhalt noch nicht endgültig 
sicher. Allerdings haben sie den 
Vorteil, gegen die beiden Letzt-
platzierten, Oldenburg und Cen-
tral Hoops Berlin, noch Heim-
spiele austragen zu können.

Die Magdeburger starteten 
durch Simic, Ivanov, Stoplpe 
und John sehr gut in das Spiel 
und führten 12:4 (5.). Der MBC 
verkürzte  durch  zwei Dreier 
von Darien Imon Chavis zum 
14:17. Nachdem die seit Wochen 
in guter  Form befi ndlichen Si-
mic und Stolpe auf 14:21 (9.) 
erhöhten, drehte der Gastgeber 
durch Richard Heinicke und 
den überragenden Chavis das 
Spiel und führte nach dem ers-
ten Viertel mit 23:21.

Der MBC blieb am Drücker 
und erhöhte seinen Vorsprung 
auf 29:21 (12.). Die Magdebur-
ger leisteten sich in dieser Phase 
einige Fang- und Zuspielfehler. 
Ein Dunking von Simic und 
zwei Stolpe-Dreier brachten die 
Febro Eagles auf 32:29 (14.) her-
an. Der MBC vergrößerte aber 
seinen Vorsprung auf 43:36 (17.). 
Die letzten Sekunden der ersten 
Halbzeit waren spektakulär. 
Erst dunkte  Dailey einen Pass 
von Chavis ein, dann versenkte 
Daniel Günther mit dem Halb-
zeitpfi ff einen Dreier zum 50:44-
Pausenstand.

Nach Wiederbeginn stabili-
sierte sich die Deckung der El-
bestädter und nach dem dritten 
Viertel führte die MBC-Reserve 
nur noch 59:64. Routinier Kling-
berg sorgte durch den siebten 
Eagles-Dreier  zum 66:68 (33.) 
für die erste Gästeführung im 
letzten Viertel. Der MBC ant-
wortete durch Daily und Krüger 
– 71:70 (36.). Doch Klingberg, 
Ivanov und Simic brachten die 
Gäste beim  71:76 (36.) erstmals 
mit fünf Punkten in Front. Lars 
Kahnt verkürzte zum 74:76 
(37.). Die MBC-Akteure ver-
suchten jetzt die Spielzeit durch 
schnelle Fouls anzuhalten, um 
selbst in Ballbesitz zu gelangen. 
Das ging schief, denn die Eagles 
versenkten acht von zwölf  Frei-
würfen. Damit ging das letzte 
Viertel mit 25:12 klar an die BG 
Febro.
BG Febro: Albrecht, Günther 6, Ivanov 
23, John 4, Klingberg 9, Markiewicz, 
Maue, Schilling, Simic 27, Stolpe 15.

Basketball-Regionalliga, Herren: BG Febro gewinnt Landesderby mit 84:76 (44:50)

Erster Sieg bei MBC-Reserve 
im siebten Anfl ug für Eagles

Perica Simic (rechts), der hier vor Halles Dailey zum Wurf kommt, war 
mit 27 Punkten bester Scorer der Febro-Eagles. Foto: Andreas Löffl er

Fußball-Oberliga

Gleich zwei 
Kellerduelle 
für Wojcik-Elf 
Von Hans-Joachim Malli

Magdeburg. Im Kellerduell
der NOFV-Fußball Süd treffen
heute um 16 Uhr im Heinrich-
Germer-Stadion die zweiten
Mannschaften des 1. FC
Magdeburg und des FC Rot-
Weiß Erfurt aufeinander. Beide
Teams haben erst je zehn Punkte
auf ihrem Konto, würden nur
zu gern den dritten Saisonsieg
einfahren. Am kommenden
Sonntag folgt dann das nächste
Auswärtsderby mit einem Kel-
lerkind, dem FC Grün-Weiß
Wolfen (12 Punkte).

FCM-Coach Andrzej Wojcik
weiß um die Brisanz des heu-
tigen Heimspiels gegen die
Thüringer: „Für uns zählen nur
drei Punkte, alles andere wäre
eine Katastrophe.“ Nach dem
Ausfall der Partie in Eilenburg
und der Verlegung des Erfurt-
Spiels auf Bitten der Gäste auf
den heutigen Spätnachmittag
fehlt den Elbestädtern die nö-
tige Spielpraxis. Die holten
sich Felix Krause und René
N‘Dombasi am vergangenen
Samstag in der FCM-Dritten.
Letzterer schoss die Club-Drit-
te mit seinen vier Toren beim
11:2 gegen Aufbau/Empor Ost
II mit an die Tabellenspitze der
1. Stadtklasse. Während der
Kongolese heute zum Kader
der FCM-Zweiten zählen wird,
dürfte Krause nur zugucken.

Wojcik: „Ich soll wieder sie-
ben Spieler aus dem Regional-
liga-Kader bekommen, muss
aus 21 einsatzfähigen Akteuren
eine schlagkräftige Mannschaft
bilden.“ Derweil wird gemun-
kelt, dass die RWE-Zweite
möglicherweise nicht anreist. 

Von Carsten Krüger

Magdeburg. Am 18. Spieltag 
der 2. Handball-Bundesliga gab 
es für die Spielerinnen des HSC 
2000 beim Aufsteiger HSG 
Stemmer/Friedewalde nichts 
zu holen. Mit 21:26 (6:17) zogen 
die Elbestädterinnen am Ende 
verdientermaßen den Kürzeren 
und mussten so einen kleinen 
Dämpfer vor dem anstehenden 
Spitzenspiel gegen den SV Gar-
ßen Celle hinnehmen. 

In einem Spiel, in dem die 
Gäste die erste Halbzeit voll-
kommen verschlafen haben, bo-
ten die Schützlinge von Trainer 
Subocz lediglich im zweiten 
Durchgang eine ansprechende 
Leistung. Eigentlich hatten sich 
die Gäste in Minden viel vorge-
nommen, wollten mit einem 
Sieg beim Aufsteiger den eige-
nen Play-off-Platz festigen. 
Doch es kam alles mal wieder 
ganz anders. 

Von Beginn an schien der 
Gastgeber viel konzentrierter 
zu Werke zu gehen. Beim Stand 
von 10:5 (21.) sah sich Trainer 
Grzegorz Subocz gezwungen, 
seine Damen bei einer längst 
fälligen Auszeit wachzurütteln.  

Doch auch die kurze Unter-
brechung zeigte bei den Elbe-

städterinnen kaum Wirkung, so 
dass Stemmer im Gegenzug 
kontinuierlich den Vorsprung 
ausbauen konnte. Als die 
Magdeburgerinnen beim Stand 
von 14:6 auch noch Ulrike Jahn 
durch eine strittige rote Karte 
verloren, schienen bei den 
„Bandits“ endgültig die Däm-
me zu brechen. Bis zur Halbzeit 
gelang den Gästen kein Tor 
mehr, so dass Stemmer durch 
Treffer von Zierke, Viering so-
wie Haskamp bis zur Pause auf 
17:6 erhöhen konnte. 

Nach der Halbzeit schienen 
die Subocz-Schützlinge endlich 
besser ins Spiel zu fi nden und 
konnten durch Sachse, Schrö-

der sowie Pruß den Rückstand 
beim 18:9 (40.) etwas verrin-
gern.  

In der Folgezeit steckten die 
HSC-Frauen trotz der starken 
Gegenwehr des Aufsteigers 
nicht auf, konnten allerdings 
bis zur 51. Minute durch einen 
Treffer von Beatrice Vogel zum 
23:15 den Rückstand nicht ent-
scheidend verkürzen.

In den verbleibenden neun 
Minuten gaben die Bandits trotz 
des noch immer deutlichen 
Rückstandes nicht auf und 
kämpften sich Tor für Tor her-
an. Dank eines Treffers der 
stark agierenden Stefanie Pruß 
sowie eines Doppelpacks der 
ebenfalls überzeugenden Fran-
ziska Bartl witterten die Elbe-
städterinnen beim 24:20 (56.) 
noch einmal Morgenluft. Doch 
nachdem die junge Beatrice Vo-
gel in der 58. Minute noch eine 
Zeitstrafe erhielt, vermochten 
die Bandits in Unterzahl spie-
lend, nicht mehr den Rückstand 
in einen Punktgewinn umzu-
wandeln, so dass letztendlich 
eine nicht zufriedenstellende 
21:26-Niederlage zu Buche 
stand.
HSC 2000: Klein – Schröder 5/2, Bartl 4, 
Wysinski 3, Pruß 3, Jahn 2, Maue 1, Schulz 
1, Sachse 1, Vogel 1, Schüler, Seeger.

2. Handball-Bundesliga, Frauen: Aufholjagd zu spät – HSC 2000 verliert 21:26

Pleite für Subocz-Sieben beim 
Aufsteiger Stemmer-Friedewalde

Von Thomas Schwieger

Magdeburg. Am Sonntag 
stand in der Schach-Oberliga 
die 9. Runde auf dem Programm. 
Beide Magdeburger Mann-
schaften mussten in Leipzig an-
treten. Während Rochade gegen 
die erste Mannschaft von Gohlis 
mit 2,5:5,5 verlor, schaffte Auf-
bau Elbe einen 4,5:3,5-Sieg über 
Gohlis II.

Für die 1:0-Führung von Auf-
bau Elbe sorgte Gordon Andre 
am Spitzenbrett. Er konnte  
Auswahlspielerin Judith Fuchs 
schon in der Eröffnung überra-
schen. Nach einem Fehler seiner 
Konkurrentin gewann Andre im 
Mittelspiel einen Bauern. In 
Zeitnot übersah die Leipzigerin 
schließlich das Matt.

Da Guido Rothe und Florian 
Brüggemann ihre Partien verlo-
ren, wendete sich das Blatt im 
Mannschaftskampf zu Gunsten 
von Leipzig Gohlis II. Mann-
schaftsleiter Jens Windelband 
hatte die Schachgöttin Caissa 
an seiner Seite. Gegnerin Fran-
ziska Beltz besaß kurz vor der 
Zeitkontrolle die bessere Stel-
lung, übersah dann aber in Zeit-
not ein zweizügiges Matt. Win-
delband konnte die Partie 
letztendlich noch drehen und 
strich den vollen Zähler ein.

Den souveränsten Eindruck
auf Seiten der Magdeburger
hinterließ Johannes Paul. Das
Nachwuchstalent entwickelte
Druckspiel mit den weißen Stei-
nen, verstärkte seine Stellung
Schritt für Schritt und gewann
schließlich zwei Bauern, womit
die Partie entschieden war.

Damit lag Aufbau Elbe erneut
mit 3:2 vorn. Da die drei ver-
bliebenen Magdeburger Maria
Schöne, Robert Offi nger sowie
Michael Zeuner je eine Punkte-
teilung erzielten, war der wich-
tige Mannschaftssieg perfekt.

Rochade Magdeburg trat bei
der ersten Mannschaft von
Leipzig-Gohlis stark ersatzge-
schwächt an. Neben den beiden
Spitzenbrettern Burkhard Mali-
ch und Mike Stolz fehlte auch
Falk Hoffmeyer. Letztendlich
waren die Elbestädter bei der
2,5:5,5-Niederlage gegen den
Tabellenführer chancenlos. Ka-
pitän Martin Niering gewann
seine Partie, Ralf Seibicke, Ralf-
Michael Kuna sowie Klaus
Reichardt schafften jeweils ein
Remis.

Aufbau Elbe: Andre 1; Schöne 0,5;
Offinger 0,5; Rothe 0; Paul 1; Windel-
band 1; Zeuner 0,5; Brüggemann 0.
Rochade: Wagner 0; Jäger 0; Niering 1;
Seibicke 0,5; von Hassel 0; Homburg 0;
Kuna 0,5; Reichardt 0,5.

Schach-Oberliga: Wichtiger Erfolg für Aufbau Elbe

Rochade unterliegt 
beim Spitzenreiter

Stefanie Pruß

IM GESPRÄCH

Jörg Kellermann
Neben seiner Vereinskame-

radin Katrin Lenk belegte der 
ehemalige Handballer und 
heutige Tennisspieler vom 
MTC Germania bei den Hal-
len-Landesmeisterschaften in 
der Altersklasse Ü 50 den 
zweiten Platz. Erstmals bei 
diesen Titelkämpfen dabei, 
bezwang er auf seinem Weg in 
das Finale den Stendaler Det-
lef Hundt (6:0, 5:7, 7:6), den 
Schkopauer Gerd Spanier (6:2, 
7:5) und den Dessauer Juraj 
Fratrik (6:3, 6:4). Erst im Fina-
le beendete der Wernigeröder 
Klaus-Dieter Weber mit einem 
Zweisatzsieg (6:2, 6:1) den Sie-
geszug des „Germanen“. (rsc)

Belegte bei den Hallen-Lan-
desmeisterschaften Rang zwei: 
Jörg Kellermann. Foto: privat

KURZ BERICHTET

Nicht mehr Letzter

Leipziger Straße (ewu). 
Durch den 7:0 (5:0)-Kanter-
sieg über den SV Dessau 05 
(Tore: Tina Osterburg 3, Tel-
se David, Tatjana Dick, Jo-
hanna Zembrod, Laura Diez) 
verließ die zweite Mann-
schaft des Magdeburger FFC 
das Tabellenende der Frau-
enfußball-Verbandsliga.

TTC-Zweite zittert
Stadtfeld (mke). Die zwei-

te Mannschaft des TTC Bör-
de musste am Samstag in der 

Tischtennis-Verbandsliga 
der Damen gegen den HSV 
Wernigerode eine 4:8-Heim-
niederlage, mit drei bitteren 
Fünf-Satz-Niederlagen, hin-
nehmen, muss weiter um den 
Klassenerhalt bangen.
TTC Börde II: Krüger 2,5; Stürmer; 
Göhler; Fest 1,5.

Neue Neustadt (os). Die 
Mannschaft vom BJA Kassel 
hat das Turnier um den „Nor-
by-Cup 2009“ gewonnen. 
Nachdem im vergangenen 
Jahr der FC St. Pauli das 
Parkett als Gewinner verließ, 
trug sich am Sonnabend die 
Mannschaft aus Kassel in die 
Siegerliste ein. Dieses Team 
kommt aus einem Leistungs-
zentrum des nördlichen Hes-
sens, in dem junge Sportler 
besonders gefördert werden.

In einem spannenden und 
hochklassigen Finale be-
siegten die Kasselaner die 
Jungen vom Frohnauer SC 
knapp mit 2:1. Die Plätze 
drei und vier machten zwei 

Mannschaften aus Magde-
burg unter sich aus. Dabei 
siegte der 1. FC Magdeburg 
über den Gastgeber SC Nor-
bertus mit 3:0.

Bereits seit dem Jahr 2000 
wird das D-Junioren-Turnier 
vom SC Norbertus im gleich-
namigen Gymnasium veran-
staltet. Insgesamt zehn 
Mannschaften aus verschie-
denen Bundesländern 
kämpften in diesem Jahr um 
den Turniersieg. Viel Spaß 
machte allen Zuschauern das 
erfrischende Einlagespiel der 
kleinen Fußballer aus den 
beiden ersten Klassen der be-
nachbarten St. Mechthild 
Grundschule. 

Norby-Cup 2009: Kassel siegt vor Frohnau

1. FCM schlägt Gastgeber 
SC Norbertus mit 3:0 

Dominik Banse (r.) vom SC Norbertus im Spiel gegen Hildesheim.
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Heute in einem Teil unserer Ausgaben*:

Hier steckt noch mehr für Sie drin.
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Höffner Karstadt

Gold und Silber hab ich gern ...
und damit sind Sie nicht allein -

also lassen Sie versteigern!

GESCHÄFTLICHE EMPFEHLUNGEN

Im Abo
günstiger.


